Kreis⸗ 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 14. Marienburg, 


den 20 Februar 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 15 Bekanntmachung 
der 
Verſicherungsanſtalt der Nordöſtlichen Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenfchaft, 


betreffend die Elnreichung von Lohnnachwelſungen an die Ge⸗ 

meindebehörde über Bauausführungen, welche von Gebäudebe⸗ 

fitern u. ſ. w. ohne Uebertragung an gewerbsmäßige Uuter⸗ 

nehmer, die Mitglieder einer (Baugewerks⸗) Berufsgenoſſenſchaft 
ſind, ſelbſtändig ausgeführt werden. 


Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetz vom 30. Juni 1900. h 


1. Zur Einreichung von obigen Eigenbau⸗Lohnnachwelſungen 
an die Gemeinde⸗(Guts⸗) Behörde iſt jeder Bauherr verpflichtet, 
welcher an mehr als ſechs Tagen Bauarbeiten durch unmittelbar 
von ihm bezw. von einem Bauhandwerker, (der nicht Mitglied 
oder nur Selbſtverſicherer einer Baugewerks⸗)Berufsgenoſſenſchaft 
iſt) angenommene und gelöhnte Arbeiter oder Gehülfen für 
eigene Rechnung ausführen läßt. Eine Bauarbeit von mehr 
als ſechs Tagen liegt vor, wenn ein Arbeiter mehr als ſechs 
Arbeitstage tätig geweſen ift, ebenfalls, wenn mehr als ſechs 
Arbeiter je einen Arbeitstag tätig waren, oder wenn überhaupt 
Arbeiter zuſammen mehr als ſechs Arbeitstage (Acbeitsſchichten, 
Tagewerke) beſchäftigt waren. Akkordarbeiten nicht gewerbs⸗ 
mäßiger Unternehmer bezw. Selbſtverſicherer find Gigenbauarbeiten. 


2. Bezüglich der Verpflichtung zur Einreichung einer Nach⸗ 
weiſung macht es keinen Uuterſchied, ob es ſich um einen Neu⸗ 
au oder um die Unterhaltung und Wieberheritellung beſtehender 
Baulichkeiten handelt. 

Die laufenden Reparaturen an den zum Betriebe der Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft dienenden Gebäuden und die zum Wirt⸗ 
ſchaftsbetrlebe gehörenden Bodenkultur⸗ und ſonſtigen Bau⸗ 
arbeiten, insbeſondere die dieſem Zwecke dienende Herſtellung 
oder Unterhaltung von Wegen, Dämmen, Kanälen und Waſſer⸗ 
läufen gelten als Teile des laud⸗ und forſtwirtſchaftlichen Be⸗ 
triebes, wenn fie von Unternehmern land⸗ oder forſtwirtſchaft⸗ 
licher Betriebe ohne Uebertragung an andere Unternehmer auf 
ihren Grundſtücken ausgeführt werden. Die Kraft öffentlich⸗ 
rech tlicher Verpflichtung von Unternehmern land⸗ oder forftwirt- 
ſchaftlicher Betriebe für Gemeindezwecke geleiſteten Arbeiten zur 
Herſtellung oder Unterbaltung von Gebäuden, Wegen, Kanälen, 

jämmen und Waſſerläufen werden den land- oder forſtwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben dieſer Unternehmer zugerechnet. 
Nachwelſungen find vorzulegen für Bauarbeiten jeder Art, 
alſo z. B. für Bauleitungs⸗, Maurer-, Zimmerer-, Dachdecker⸗, 
Steinhauer⸗, Steinſchläger⸗, Brunnenarbeiten⸗, Verputzer⸗, Gipfer-, 

tukkateur⸗, Maler- (Anſtreicher⸗), Glaſer⸗, Klempner⸗ und 
Lacktererarbeiten, für die Aubringung, Abnahme, Verlegung und 

eparatur von Blitzableitern, für Tiſchler⸗, Einſetzer⸗, Schloſſer⸗ 
und Anſchlägerarbeiten bei Bauten (ſoweit dieſe Arbeiten nicht 
bon einem Gewerbetreibenden handwerksmäßig ausgeführt 
werden) für Ofenſetzen, Tapezieren (Tapetenankleben), Stuben⸗ 
bohnen, Anbringung, Abnahme und Reparatur von Wetter⸗ 


rouleauf (Markiſen, Jalouſten), Bühnenbauarbeiten, Mühlen⸗ 
bauarbeiten in Holz. 

3. Elne Nachweiſung iſt nur vorzulegen für diejenigen 
Monate, in welchen Bauarbeiten ſtattgefunden haben. 

4. In der Nachweiſung ſind die in dem betreffenden Monat 
bei Ausführung der Bauarbeit verwendeten Arbeitstage (ein⸗ 
ſchließlich der halben und viertel Arbeitstage) anzugeben, des⸗ 
gleichen die von den Verſicherten hierbei verdienten Löhne und 
Gehälter. 

Wenn die Arbeiter nicht nach Tagelöhnen, ſondern nach 
einer Ackordſumme bezahlt wurden, ſo iſt der verdiente Lohn 
(ohne Wert des Materials) nach Maßgabe der in jedem Monat 
auf die Ausführung verwendeten Arbeitszeit zu berechnen und 
in die Nachweitung des betr. Monats einzuſtellen. 

In die Nach veiſungen find die von den Verſicherten ver- 
dienten Löhne und und Gehälter voll einzuſetzen. (Beiträge 
zur Krankenkaſſe und Invalidenverſicherung dürfen nicht gekürzt 
werden.) 

Als Gehalt oder Lohn gelten auch Tantiemen und Natural⸗ 
bezüge, letztere nach Ortsdurchſchnittspreiſen berechnet. 

Für jede einzelne Bauſtelle iſt eine beſondere Nachweiſung 
einzureichen 

5. Iſt der Unternehmer einer Bauarbeit zweifelhaft ob er 
eine Nachweiſung vorzulegen habe, ſo wird derſelbe gut tun, 
die Einreichungsfriſt nicht unbenutzt verſtreichen laſſen, wenn 
er ſicher ſein will, den aus der Nichteinreihung einer vorzu⸗ 
legenden Nachweiſung ſich ergebenden Nachteilen zu entgehen 
(ſiehe Abſatz 10 der Bekanntmachung). Hierbei bleibt ihm un⸗ 
benommen, in der Spalte „Bemerkungen“ die Gründe anzugeben, 
aus denen er ſeine Verpflichtung zur Einreichung einer Nach⸗ 
weiſung bezweifelt. 

6. In den Eigenbau⸗Lohnnachweiſungen find die ſämt⸗ 
lichen bei den betreffenden Bauarbeiten beſchäftigten Perſonen, 
alſo auch die Dienſtleute des Bauherrn, aufzuführen. Desgleichen 
ſind auch die Angehörigen (ausgenommen die eigene Ehefrau) 
desſelben, ſofern fie bei der Bauausführung einen ordnungs⸗ 
mäßigen Arbeitspoſten, welcher ſonſt anderweit zu beſetzen wäre, 
ſei es auch nur als Handlanger, einnehmen und wirtſchaftlich einem 
Arbeiter gleichſtehen, verſicherungspflichtig. Unter derſelben 
Vorausſetzung unterliegen auch die zur Hülfeleiſtung hinzu⸗ 
gezogenen Nachbaru ꝛc., welche z. B. die Baumaterialien her⸗ 
anſchaffen oder Handlangerdienſte verrichten, der Verſicherungs⸗ 
pflicht, wie die mit der Ausführung der Arbeiten beſchäftigten 
Handwerker. 

7. Erhalten die genannten Perſonen für ihre Arbeitsleiſtungen 
einen beſonderen Lohn nicht, dann muß der von der höheren 
Verwaltungsbehörde feſtgeſetzte ortsübliche Tagelohn in Anſatz 
gebracht werden. In jedem Falle iſt aber die Anzahl der von 
jeder Perſon geleiſteten Tagewerke für die verſchiedenen Bau⸗ 
arbeiten getrennt anzugeben. i 

8. Zur Aufſtellung der Nachweiſungen iſt das vorge⸗ 
ſchriebene Formular zu verwenden und dabei von folgenden 
Geſichtspunkten auszugehen: 

a) Bei der Aufſtellung der Lohnnachwelſungen iſt in 


Spalte 4 des Formulars die Art der Beſchäftigung 
jeder einzelnen Perſon genau anzugeben. Wird ein 
und dieſelbe Perſon mit verſchiedenen Arbeiten be⸗ 
ſchäftigt, z. B. als Maurer und Zimmerer, ſo iſt 
dieſelbe in Spalte 4, 5, 6 und 7 in den verſchiedenen 
Beſchäftigungsarten mit der Anzahl der Beſchäftigungs⸗ 
tage und des bei jeder einzelnen Arbeit verdienten 
Lohnes getrennt aufzuführen. 

b) Bei Handlangern iſt in Spalte 4 ferner anzugeben, 
bei welcher Art von Bauarbeiten dieſelben verwendet 
wurden. (3. B. Handlanger bei Maurerarbeit oder 
Handlanger bei Zimmererarbeiten.) 

ec) Beim Abbruch und Wiederaufbau eines Gebäudes 
find die Löhne für die Abbruchsarbelten getrennt an⸗ 
zugeben. 

d) Iſt die Arbeit ſchon im vergangenen Monat begonnen 
worden, wurden aber nur ſechs Tagewerke verwendet, 
ſo ſind dieſe in der vorliegenden Nachweiſung mit 
anzugeben. 

9. Die monatlich aufzuſtellenden Eigenbau⸗Lohnnachweiſun⸗ 
gen müſſen vollſtändig ausgefüllt und mit der Unterſchrift des 
Bauherrn verſehen ſpäteſtens 3 Tage nach Ablauf des Monats 
in welchem die Bauarbeiten ſtattfinden oder ſtattgefunden haben, 
der Gemeindebehörde desjenigen Ortes eingereicht werden, in 
welchem gebaut worden iſt. 

Die Gemeindebehörden haben die Nachweiſungen binnen 
zwei Wochen nach Ablauf des Kalendervtertelfahres an die 
Verſicherungsanſtalt der Norböſtlichen Baugewerks⸗Berufsge⸗ 
noſſenſchaft, Berlin 8. O. Schäferſtraße 14, koſtenfrei einzureichen. 
Nachweiſungen aus der Zeit vor dem abgelaufenen Vierteljahr 
ſind umgehend einzuſenden. 

10. Unterbleibt die Einreichung der Lohnnachweiſungen, 
ſo werden dieſelben von der zuſtändigen Gemeindebehörde nach 
Kenntnis der Verhältniſſe aufgeſtellt, und kann dieſelbe den 
Bauherrn zu einer Auskuuft innerhalb einer beſtimmten Friſt 
durch Geldſtrafen bis zu 100 % anhalten. Ferner können 
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Unternehmer, welche den ihnen obliegenden Verpflichtungen in⸗ 
betreff der Einreichung der Nachweiſungen nicht rechtzeitig nach⸗ 
kommen, mit einer Geldſtrafe bis zu dreihundert Mark 
belegt werden. Endlich können gegen Unternehmer Geldſtrafen 
bis zu fünfhundert Mark verhängt werden, wenn die von 
ihnen eingereichten Nachweiſungen tatſächliche Angaben enthalten, 
deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder bei Anwendung 
angemeſſener Sorgfalt nicht entgehen konnte. 
Marienburg, den 16. Februar 1904. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hiermit an, vor- 

ſtehende Bekanntmachung ortsüblich bekannt zu machen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Nachdem der Herr Kreis⸗Tierarzt die Schweine⸗ 
ſeuche unter dem Schweinebeſtande der Molkerei zu Yteichfelde 
feſtgeſtellt hat, wird hierdurch bis auf Weiteres die Sperre 
über das betreffende Grundſtück verhängt. 
Amt Altfelde. den 15. Februar 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Nachdem die angeordnete Desinfektion des Schweine⸗ 
ſtalles bei dem Hofbeſitzer Johann Klaaßen in Schönſee aus⸗ 
geführt und durch den Herrn Kreistierarzt abgenommen worden 
iſt, wird die verhängte Gehöftsſperre aufgehoben. 

Schönſee. Der Amtsvorſteher. 
Nr. 3. Schwente⸗Verband. 


Die Generalverſammlung des Verbandes findet des Erſatz⸗ 
geſchäft halber nicht Mittwoch den 24. Februar ſtatt, ſondern 


Dienstag, den 1. März, 
10½ Uhr vormittags, 
im „Deutſchen Hauſe zu Neuteich. 
Marienau, den 17. Februar 1904. 
Der Verbands vorſteher. 


R. Lietz. 


Druck von O. Halb⸗ Marienburg. 


